
 
 
 
 

Generalversammlung von Samstag, den 12. März 2016 um 14 Uhr 
im Palazzo Sopracenerina, Piazza Grande, in Locarno 

 
Protokoll 

 
 
1. Willkommensgruss des Verantwortlichen der Organisation 
Hermann Heiter, Verantwortlicher der Organisation dieser Generalversammlung heisst die 
Anwesenden willkommen und bedankt sich bei seinen Mitarbeitern. 
 
2. Willkommensgruss, Eröffnung der Generalversammlung und Mitteilung des 
Präsidenten 
Der Präsident Henri Röthlisberger eröffnet die Sitzung und bedankt sich bei den 
Organisatoren. Die Hauptinformation betrifft die neuen Richtlinienen des Pilgerbüros in 
Santiago de Compostela bezüglich der anerkannten Pilgerpässe und des Erlangens der 
Compostela. Um diese zu erhalten muss man immer noch die letzten 100 km zu Fuss gelaufen 
sein und auf dieser Stecke täglich 2 Stempel haben. Der Pilgerpass muss auch zwei neue 
Logos enthalten und darf nicht für mehr als € 2.- verkauft werden. Für unsere Mitglieder ist 
das kein Problem, da wir den Pilgerpass aktualisieren und gratis abgeben werden. Für die 
Nichtmitglieder verfügen wir auch über die neuen spanischen Pilgerpässe, aber wir müssen 
noch den Verkaufspreis bestimmen, sobald wir diesbezüglich die Bestätigung vom Pilgerbüro 
in Santiago erhalten  
haben. 
 
3. Wahl der Stimmenzähler 
Doris Klingler, Norbert Walti, Hans Dünki, Wolfgang Sieber und Rosita Zaninetti (für die 
Rechnungsführung und die Rechnungsprüfung) werden als Stimmenzähler gewählt. 
 
4. Annahme der Traktandenliste 
Die Traktandenliste wird angenommen. 
 
5. Annahme des Protokolls der Generalversammlung vom 21. März 2015 in Solothurn 
Das Protokoll wird einstimmig angenommen. 
 
6. Annahme des Jahresberichtes des Vorstandes 
Der Jahresbericht des Vorstandes wird einstimmig angenommen. 
 
7. Rechnungsführung 2015 
Jakob Wild präsentiert die Jahresabrechnung von 2015. Die Mitgliederbeiträge und der 
Verkauf der Pilgerpässe haben leicht zugenommen, der Verkauf der Bücher hat jedoch stark 
abgenommen. 
Die Spenden für Belorado belaufen sich auf CHF 6‘520.- dank der Mitglieder, die ihren 
doppelt bezahlten Mitgliederbeitrag gespendet haben. 
Die laufenden Kosten bleiben unter Kontrolle. 
Der Gewinn per 31. Dezember 2015 beträgt CHF 494.- 



Die Mitgliederzahl beträgt ungefähr 2‘300 (2362 am 1.1.2016, während wir am 1.1.2015 2483 
waren). 
Die Buchführung für 2015 wird mit Applaus angenommen. 
 
8. Bericht der Rechnungsprüfer 
Marlies Koch liest den Bericht der Rechnungsprüfer. Zusammen mit Christian Schlüer 
bestätigt sie, dass die Buchführung getreu und genau geführt wurde, und empfiehlt der 
Versammlung den Rechnungsführer Jakob Wind zu entlasten. 
Die Amtszeit von Marliese Koch endet. Die Rechnungsprüfer sind zukünftig Christian 
Schlüer und Georges Mäder. Guido Rutz wird als neuen Stellvertreter ernannt. Jakob Wind 
teilt mit, dass er auf Ende 2016 als Rechnungsführer demissioniert. Wenn sich jemand für 
dieses Amt interessiert, kann er sich bei ihm oder beim Präsidenten melden. 
 
9. Annahme der Rechnungsführung 2015 und Entlastung des Vorstandes 
Die Buchführung für 2015 wird einstimmig angenommen und der Vorstand entlastet. 
 
10. Budget 2016 
Das Total der budgetierten Einnahmen ist im Vergleich zu 2015 im Rückgang. Unter den 
Ausgaben sinken die Kosten für Belorado, (Hospitaleros und Unterhalt) und steigen für die 
Ausgaben der Generalversammlung. Vor der Abstimmung dankt der Präsident dem 
Rechnungsführer Jakob Wind für seine Arbeit.  
Das Budget für 2016 wird angenommen. 
 
11. Bestimmung der Mitgliederbeiträge für 2016 
Die Mitgliederbeiträge für 2016 bleiben unverändert, das heisst: 
CHF 50.00 pro Person CHF 60.00 für Ehepaare 
CHF 30.00 für AHV und Arbeitslose CHF 40.00 für Ehepaare AVS  
CHF 25.00 für Studenten 
Die Versammlung nimmt die unveränderten Mitgliederbeiträge einstimmig an. 
 
12. Wahl des Präsidenten 
Da sich kein anderer Kandidat meldet, wird Henri Röthlisberger einstimmig, mit einer 
Enthaltung, wiedergewählt. 
 
13. Austritte aus dem Vorstand 
Zwei Vorstandsmitglieder haben ihren Rücktritt aus dem Vorstand erklärt: 
Rosita Zaninetti Vizepräsidentin 
Josiane Gabriel Protokollführerin	
  
 
14. Bestätigung der im Vorstand verbleibenden Mitglieder  
Jakob Wind  Rechnungsführer  
Christian Steinwandter  Bibliothekar und Archivar  
Ruedi Keller Koordinator Weg-Unterhalt 
Murielle Favre Sekretariat welsche Schweiz 
Katharina Schwägli  Sekretariat deutsche Schweiz 
Diese Mitglieder werden einstimmig wiedergewählt. 
 
15. Wahl der neuen Vorstandsmitglieder  
Hermann Heiter als Vizepräsident 
Claire-Marie Nicolet ist einverstanden, das Amt als Protokollführerin wieder zu übernehmen. 



Die Kandidaten werden einstimmig gewählt. 
Der Präsident schlägt eine neue Kandidatin vor: Terry Inglese, Spezialistin in Kommunikation 
und neuen Medien. Terry Inglese ist abwesend, der Vorstand kennt sie jedoch, und ist der 
Meinung, dass sie dazu beitragen kann, unsere Gesellschaft in der Öffentlichkeit mehr 
bekannt zu machen, was eines der Zielsetzungen ist. 
Die Kandidatur wird mit 12 Stimmenthaltungen und 4 Gegenstimmen angenommen. 
 
16. Vorstellung der in einem Amt Verantwortlichen 
• Verwalter der Mitgliederliste   Markus Widmer 
• Ultreïa-team       Norbert Walti et Doris Klingler 
• Unterkunft - welsche Schweiz   Claire-Marie Nicolet, Marianne Pernet 
• Unterkunft - deutsche Schweiz   Urs Sager 
• Verwaltung von Belorado   Wolfgang Sieber 
• Stellvertreterin Sekt. deutsche Schweiz  Ursula Balssuweit 
• Stellvertreterin Sekt. welsche Schweiz  Claire-Marie Nicolet 
• Tessin      Hermann Heiter 
• Jakobs-Ikonografie    Jean-Noël Antille 
• Regionalisierung und Stämme   Walter Wyser 
• Webmaster, Karten, Newsletter   Bernard Favre 
• Buchhandlung     Adrien Grand 
 
Norbert Walti teilt mit, dass das von der Redaktion verfasste Thema der Ultreïa Nummer 57 
„Pilgerrituale“ ist. Nummer 58 behält dasselbe Thema, aber diesmal mit der Beteiligung von 
Mitgliedern. Norbert Walti dankt im Voraus allen, die dazu beitragen werden. 
Mitteilung von Walter Wyser betreffend Regionalisierung: anlässlich der letzten 
Generalversammlung wurden die Statuten erweitert, um die Pilgerstämme zu fördern. Es 
wurde je nach Wohnsitz einen Code zugeteilt, wobei aber jeder die freie Wahl hat, seinen 
Stamm auszuwählen. Neue Stämme wurden gegründet:  in St. Gallen (unabhängig von der 
Pilgerherberge), in Chur (durch die Vereinigung Jakobsweg Graubünden) und in Solothurn; 
die Gründung eines französisch sprechenden Pilgerstammes in Freiburg ist im Gange. 2015 
organisierte Walter Wyser zum zweiten Male eine jährliche Zusammenkunft der 
Verantwortlichen der Stämme, um den Gedanken- und Erfahrungsaustausch zu fördern.  
 
17. Pause und Besuch der beiden Bücherstände 
 
18. Wahl der Delegierten bei der Dachorganisation 
Die beiden Kandidatinnen Josiane Gabriel und Murielle Favre wurden einstimmig gewählt.  
 
19. Bilanz von Belorado 
Wolfgang Sieber bedankt sich bei allen Hospitaleros. Die Anzahl empfangener Pilger beträgt 
2476, 700 weniger als 2014, weil die Zahl der Unterkünfte im Dorf zugenommen hat. Die 
beiden Priester haben die Pfarrei Belorado verlassen und wurden durch zwei neue, jüngere 
ersetzt, die sofort mit der Renovierung einverstanden waren. Die Arbeiten begannen im 
Januar dieses Jahres und dürften im April fertig sein. Der budgetierte Betrag beläuft sich auf  
€ 20‘000.- wobei 75% zu Lasten unserer Gesellschaft und 25% zu Lasten der Pfarrei fallen. 
Die Summe von CHF 6000.- der doppelt bezahlten Mitgliederbeiträge wird von den 
Mitgliedern in Anbetracht der Renovierung gespendet.  
   
 



20. Bibliothek : Bestandsaufnahme und Projekte  
Christian Steinwandter, der Verantwortliche, hat im Jahre 2015 70 Bücher ausgeliehen; mehr 
als in den vorhergehenden Jahren; und vor allem an die Pilgerstämme. Der Bestand der 
Bibliothek, die mittlerweile in die Bibliothek von Freiburg gezügelt ist, wurde mit 30 
Neuerwerbungen erhöht. Christian Steinwandter hatte Kontakte mit der Société Française der 
Jakobsfreunde in Paris (www.compostelle.asso.fr). Ihr Stamm heisst „Le vin du pèlerin“ 
(Wein des Pilgers), wo man herzlich empfangen wird. Ultreïa-Zeitschriften wurden in der 
Bibliothek Mazarine in Paris deponiert. 
Die Maturarbeiten der Schüler vom Gymnasium Nyon mit Unterstützung von 
Vorstandsmitgliedern sind gut abgelaufen. 
 
21. Aktivitäten im Jahre 2016 
Zu den verschiedenen Märschen, die in der Tagesordnung erwähnt sind,  kommt noch der 
Ausflug des Stammes der welschen Schweiz am 1. Oktober 2016 dazu. Das Fest des Heiligen 
Jakobs am 24. Juli findet in Lausanne und bis nach Morges statt.  
 
22 Dank und Geschenksübergabe an 
Rosita Zaninetti und Josiane Gabriel. 
 
24. Verschiedenes 

• Jean-Noël Antille erteilt ein Geschenk an Rose-Marie Widmer, die mehr als 10 
Fotografien von St. Jakob im Oberwallis geschickt hat. Dies geschah im Rahmen eines 
Wettbewerbes über die Jakobs-Ikonografie, die er organisiert hatte.  

• Ruedi Keller teilt mit, dass die nächste Versammlung der Delegierten des 
Wegunterhaltes und der Wegaufseher am 24. September 2016 in Spiez stattfinden 
wird. 

• Eine Person legt gegen die Wahl von Terry Inglese Einspruch, da diese abwesend ist. 
Der Präsident schlägt vor, sie im Vorstand als Beisitzerin aufzunehmen. 

• Erhard Saur erinnert an die Schaffung eines neuen Zugangsweges, der Disentis mit St 
Maurice über die Furka und durchs Wallis verbindet.  

 
Die Sitzung wird um 16Uhr55 aufgehoben. 
 
 
6.1.2017 Protokollführerin:  Josiane Gabriel 
 Deutsche Übersetzung: Arabella Dommeyer 


